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Nach langer Zeit dor Vorbereitung, nach

mühsamcr beschreitung des Amtsweges und

nach tIClGH Beratungen können wir nunmehr

stolz d|c offizielle Gründung unserer

Gilde vermelden.

Am 1b. April, dem Tag der ersten ordent:

lichen Vereinsversammlung, hatte nun das

Proponentenkomitee die Ehre, folgende

Herrschaften als Gildemitglieder zu begrüßen:

Martina Berger

Eduard Cizek

Herbert Daum

Reinhard Deutsch

Philipp Hartig

Gertrud Heger

Hag.Leni Kleinlein

Holfgang Krones

Herner Krösswang

Uoris Kruschitz

Peter Lanka

Hans-Peter Haresch

Elisabeth Müller

Peter Müller

Johann Pfeiffer

Peter Polak

Christoph Rücker

Gregor Rücker

Anton Scharl

Dr.Peter Schmidgruber

Elisabeth Seidl

Norbert Seidl

Franz Heber

Waltraud Heber

Dr. Heinz Heber

Holfgang Hittmann

Bei der Wahl des Vorstandes einigten sich

die Stimmberechtigten auf folgende Zusam:

mensetzung des Gilderates:

NUMMER 3

_j

Franz HeberGildemeister:

Stv.Gildemeister: Dr.Heinz Weber

Schriftführer:

Stv.Schriftführerz

Schatzmeister:

Wolfgang Hittmann

Wolfgang Krones

Peter Lanka

Stv.Schatzmeister: Peter Müller

Gilderat-Hitglieder: Gertrud Heger

Johann Pfeiffer

Gregor Rücker

Als Veranstaltungen der Gilde sollen an jeden

ersten Mittwoch im Monat ein

" JUUR fIXE "

um 19.30 Uhr in unseren Heim stattfinden

(Nächster Termin: ausnahmsweise 12.Mai 1982!)

Vor dem Sommer soll noch eine Fahrt zur Host:

ausschank nach Thernberg mit Besichtigung

unseres Hauses durchgeführt werden.

(Interessenten bitte telefonisch melden L)

Dieses Gerüst soll noch durch weitere, kurz:

fristig geplante Aktionen bereichert werden.

Nie bereits im letzten SCUT SCUUTING erwähnt,

steht die Gilde allen ehemaligen Pfadfindern

und Pfadfinderinnen der Gruppe 16 B+H offen,

die den Kontakt zu uns nicht gänzlich ab =

reißen lassen wollen. Auch deren Ehepartner

und Freunde der Gruppe sind uns willkommen !

Wir freuen uns auf jeden "Neuzugang" !

Hit herzlichem Gut Pfad !

Wolfgang wittmann
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Die Pfadfindergilde “SCHÜTTEN” lst aus der laule gehoben — daher wird dieses SCUT SCÜUTING einer

Llebe Leser 5

Reihe von ehemaligen PfadFlndurlnncn und andfindern erstmals zugesandL: wir begrüßen alle neuen

Leser und hoffen, Ihnen ein anschaullches Bild vom Leben 1n unseren Gruppen vermitteln zu können

”Stillstand ist Rückschritt" - diesem NULLn Folgend waren wir seit der Gründung des SCUT SCUUTING

mit mehr oder weniger Erfolg bemüht, es wtändlu zu verbessern, inFutmaleur und lesenswerter zu

gestalten: mit der letzten Nummer ist uns e1n gewaltiger drucktechniacher und ausstattungsmäßigcr

Fortschritt gelungen, den wir der Herstellung durch unseren Explurcr Franz Schralb in der Flrma

in der nächsten Zeit die uns damlL ge sseines Vaters, der R.Thienel GmbH verdanken. Uir hoffen,

botenen MöglichkeiLen, speziell die der Photoveproduktion, auch entsprechend ausnützen zu können.

Has wir dazu benötlgen, ist Ihre Unterstützung: nicht nur Kritik, Vorschläge oder Beiträge sind

willkommen, auch Ihre Mitarbeit bei der Annoncenhescheffung, Herstellung und Versand des

Kinder gewidmet sein 5!

An dleser Stelle sei allen bisher anonymen Helfern gedankt, besonders Frau Dr. Kuderna und Frau

Rutter Für die Schreibarbeiten - 2.T.51nd diese von unserem Explorer Selim Karabece Übernommen

worden -, und den Rangern, Rovern und Gildemitglledern für oftmaliges Sortxeren und Versenden

„ 049x
des SCÜT SCHUTING.

Or.Heinz Heber

Es iet wieder soweit: es gibt eLwas zu gewinnen l

Diesmal sogar in SCÜT SCOUTING !j e d e m

Für jeden Leser, vom Wichtel bis zur Führerin, vum wßlfling bis zum Rover, auch für Eltern l

das ist zu tun:

Nehmt Euren Phatueppnrat mit zu PFadi-Veranstaltungen, zum Heimabend, Ausflug, Georgstag,

Lager ... und macht PhotOS davon l das alsFür Jedes Photo, Illustration zu BerichLen im

SCÜT SCÜUTING veröffentlicht wird, gibt es als Belohnung

1 FILM

(Schwarz-Heiß oder Farbnegntlv nach Mahl)

Verwendet werden können technisch einwandfreie Papierbilder (keine Dias !) im Format 9 x 13 cm,

die vor Redaktionesnhluß bel uns elnlangen (per Post oder persönlich beim Abteilungsführer(in)

oder der SCOT SCOUTING—Rcdaktlon). Die Auswahl der PhoLoa liegt dann bei den Abteilungsführern

und/oder der Redaktion. Nicht verwendete Phntns werden zurückgesandt.

Der Redaktionsschluß Fur die nächsLß Ausgabe ist am

10. AUGUST 1982

wir erwarten dazu viele, viele Photos vom GeargsLdg. Dsohungelrest, KPUK, Pflnqstlüqer‚ Nacht:

‘ wanderung, Sommerlager ... usw. helFL miL, aus unserem SCÜT SCUUTING ein Photomaqazln zu

machenii/

SEÜT SCÜUTING entlasten die Führer der Gruppe; deren Zeit sollte eigentlich der Betreuung ihrer .

ä
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‚ 1932-1953 "TheYearof the Scout“

BADEN—FÜHELL—TAB:

Der Beginn des Weltpfadfinderjahres, der

125.Geburtstag Baden-Powells am 22.Feb.l982

Ö
wurde auch von unserer Gruppe gebührend ge:

feiert: die dölflinge und Explorer gedach =

ten unseres Gründers bei einer H1. Messe, in

deren Rahmen auch zahlreiche Versprechen

abgelegt wurden. Anschließend feierten

Earavelles und Explorer mit Kaffee, Kuchen,

Siegerehrungen,Volkstänzen und Gesang eine

Fröhliche Geburtstagsparty, die bis spät in

den Abend dauerte: ein gelungener Auftakt

zum "Year of the Scout" !

Liebe Wölfiingc l

Liebe Späher !

Na. das war aber nicht Uberwältigend! Nur

11 Hülflinge und 7 Späher haben sich an

unserem Quiz beteiligt: ist es denn wirklich

zuviel verlangt, einmal ein anderes Pfadfin:

derbuch zu Rate zu ziehen, oder liest sonst

niemand unser SEÜT SCÜUTING 7

E Einsendungen waren total richtig, die

anderen wiesen kleine Ungenauigkeiten auf:

die Jury hat daher beschlossen, für die

korrekten Lösungen Jeweils 2 Abzeichen aus:

PFADFINDER-BRIEFHARKEN IN GRUSSBRITANNIEN:

zusetzen - eines zum Tauschen, Sammeln,

< .
. ...— d

'

=

Rechtzeitig zum "Year cf the Scout” bringt
HErSChenken und alle" an Efen Einsen

4 ‚
‚ ‚

i
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Ab =

die brit. Post eine Markenserie uber Jugend:
der” als Balohnung fur Ihre „uns Je l

‘ ‘ ' <

'
" '

h .

organisationen heraus, die auf JG einem wert
ZEIChen zu “berFEIC 9"

Pfadfinder und Pfadfinderinnen darstellt. Hir gratulieren den Gewinnern l

— Und uarum bist D u nicht dabei ?

\——__—__J
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RICHTIGE LUSUNGEN:

UölflingE: 1. 22.2r1857/lund0n Z. 1916

3. Rubert Stephensnn SmiLh Baden—Pouell,

Lord 0F Giluell; EiPi 4. 9 Geschwister

5. Verteidigung vnn Hafeking 6. 217 Tage

7. Ca. 16 Millionen (+ 7,5 Millionen Pfad:

Finderinnen) B. Fast 84 Jahre 9. 7U

10. 22.2. 11. Hr.Neustadt l2. Friedlichcs

Treffen der Stämme

Sgaher: 1. Theologie, Geometrie Z. 4

3. 1876 a. Indien, 13.Husarenregiment

5: Der Half, der niemals schläft

b. Der mit dem großen HuL 7. Prempeh

s. Oktober 9. Uölfe, Schnepren, Raben,

Stiere lÜ. 1937 ll. Paxtwu

iZ. Maultrommel

p ‚2

PFADFINDER IN GRÜSSBRITANNIEN

am Beispiel unserer schottischen Freunde, der

15t BISHÜPTUN SCÜUT GRÜUP

Henn wir schon den Namen "Schotten" Lragen,
wärees ddch lustig, auch schottische Pfadfin :

der zu kennen — dies mag auch ein Grund für die

erste Schottlandfahrt unserer Gruppe im Jahre

1972 gewesen sein.

Seit damals nehmen regelmäßig einige unserer

Explorer am "International Scottish Patrol

Jamborette“ in Elair Atholl teil. Dieses Lager
findet jedes 2. Jahr im Schldßpark von Blair

Castle nahe bei Inverness statt.

war es in den ersten Jahren die Gruppe aus

Ardrossan, die unsere Gruppenmitglieder nach

dem Lager freundlich aufnahmen und uns im

Jahre 1975 Einen Gegenbesuch am Sommerlager
in Admant abstatteten, so sind Uir seit 1980

eng mit den Pfadfindcrn der 1St Bishdpton
Scout Croup verbunden.

‘\\\

DlL ULHI\N[H:

Kurrektc linscndungen: H.Grb11er‚ S.Hartenau‚

H.Lugurs, H.Yovak, U.Suhsmann; A.Bdse‚

PLKnell, 11.1113th

Anerkennungsgreise: J.Drexler‚ G.Hahn‚

F.Laszln, H.Muhrhufcr, Ph. Pertl,

U‚5uchanck; Ch. Brogyanyi, J.ürüller‚

U. Holzer, H.Lagers

ES? SEEH?TNE

56365;?EQNAFTENAH

Nach dem Lager in Ulair Atholl verbrachten

5 Führer unserer Gruppe eine sehr schöne

[lastFreundschaftsudche in Bishdpton. 1m .
lethen Sommer kamen die Schotten auf Gegen:
besuch nach UsLerrEich. Sie nahmen am "aja"

(Bundeslager 1981) teil und verbrachten dann

ein paar Tage bei uns in Wien.

Heuer im Summer wird wieder eine Patrulle

unserer Explorer nach Blair Atholl fahren

und anschließend die Gastfreundschaft der

Schotten genießen.

Die Gruppe in Bishüptdn besteht seit 1924

und hat derzeit ca. 12D Mitglieder. Unter

der Leitung des Gruup Scout Leaders ALAN

BIRKET gibt es

2 lrupps CUB SCÜUTS (: HölflingE) von

U — ll Jahren

i Trupp SCUUTS (:Späher) van 11—16

Jahren

l Trupp VENYURL SCÜUTS ([Xplürer,

Hover) Vun in — ZU Jahren
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und seit Summer 198l eine Gruppe "Biber", Hie populär die Pfadfinder in Großbritannien

das sind Buben im Alter von 6—8 Jahren. sind, zeigt auch eine Aktion des britischen

„
„

_ p

Diese neue Stufe gibt es in Großbritannien
Unterhauaes zum Vear of the Scout". e;

seit Da 2 Jahren: Sie soll Eine VÜrSLUFE der
widmete den Pfadfindern eine eigene Sitzung

Pfadfinder sein Die Biber sind noch ZU
und lud dazu Pfadfinder von gestern und

. . . he Le ein. So uaren auch Hähne
klein, um ein Versprechen abzulegen, daher sind

U r ÜEI dlesem

sie auch keine Pfadfinder, sie werden aber von
{Mprang' die als BUDE” 1907 am erste” Lager

i Pfadfindern geführt_
auf der Insel Bruwnsea teilgenommen hatten.

Viele prominente Persbnlichkeiten Englands
i

Der Aufbau der Pfadfinder in Großbritannien waren in ihrer Jugend Pfadfinder: so zum

ist dem in Österreich sehr ähnlich. So wie Beispiel der Ex—Premierminister Harald

l

bei uns die Gruppen in Kolonnen und diese im Uilsdn, aber auch Königin Elizabeth II.
V

Landesverband zusammengefaßt sind und über hatte als Kind gemeinsam mit ihrer Schwester

i diesen der Bundesverband steht, gibt es in eine eigene Pfadfindergruppe auf Schlnß

Großbritanniendie "districts" und ”cdunties", Windsor.

die dann de" Länder” ["91“”d'5°"cttland' Die Pfadfindertradition wird in Großbri =

Wales und Irland unterstehen. Der Chief
tanien hochgehalten und ihr 75 Geburtstag

Seout ist der oberste Pfadfinder des König:

.reiehes,
derzeit heißt er Major-General

Michael NALSH. Neben dem Ehief Scout gibt es

i noch den Präsidenten, den Duke of Kent.
Elisabeth Saldl

mit vielen Aktionen gefeiert.

Aber auch die Familie Baden-Powell spielt

noch immer eine große Rolle. Ein Enkel

uiPis, ebenfalls Lord Robert Baden-PUwell,

ist der Chief Commisioner und daneben auch

aktiver Venture-SccuL—Fuhrer. Seine Frau,

Lady Patience Baden-Powell, ist Chicf Guide

i df Great Bitain.

Wobei zu den Mädchengruppen noch etwas zu

sagen wäre: die Mädchen bilden keine

eigenen Gruppen, Jede Abteilung existiert

für sich selbst. So gibt es in Bishoptun:

3 Brownie groups (Wichtel), 3 Guide groups

(Guides und Caravelles) und eine Ranger

Gruup. Hat ein Mädchen die Altersgrenze

.einer
Stufe erreicht, muß sie in eine

“deremppegehen'
y TRACHTEN TDSTMANN K

SCHUTTENGASSE 3A

IEL.63 53 31

DIRNDLN UND TRACHTEN

AUCH NACH HASS

AUS DER EIGENEN HERKSTAIT

‘
KINDER- UND GESCHENKABTEILUNG

[INGANG HhLKERSIIEGE

Er bahauptet, Reine i‘aturvnrhumienheit und Lehrnd:

stil von seinem Großvater zu haben, der das als

am: bei 5d etwas wie einen lager auf irgendmner

Englischen Insel aurnsnnrndpnt hat v
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C GRIMMS PARTY

Wir freuen uns, daß unser Stück so großen Anklang

gefunden hat, und danken allen Besuchern !

Danken müßen w1r auch allen Schau =

Spielern und Illtarbexterm besonders

jenen, die nicht so zu: Rampenlicht

standen, denn nur durch ihre selbst:

lose Hilfe im Hmtergrund konnten

unsere Ideen Thaater werden 1



Der erzielte Reingewinn von ca.

22.000,— Süfllling wurde der Mäd:

chengruppe für den weiteren Aus:

bau ihres neuen Heimes zur Verfü:

gung gestellt.

Es war einmal ü Co

L



EIN SPIEL UM DES SPIELENS HILLEN

Schwung, Hitz, Geist und Nut,

Suche nach echter Gemeinschaft,

Unbeschwertheit und Lebensfreude,

die sich artikulieren wollten:

Es war einmal & Co entstand.

Sie spielten mit bestechender Absichtslnsigkeit.

Ein Spiel um des Spielens willen.

Ein Spiel, das

die Schlafenden aufrüttelte,

ldeenlose inspirierte,

Gieichgültigen und Uberflächlichen zeigte,

was Leben wirklich sein kann,

den Sinn einer gemeinsam arbeitenden Gruppe

aufdeckte,

und für die, die‘s brauchten,

sogar die Möglichkeit zu sehen und gesehen

zu werden ...

Has faszinierte mich persönlich 7

Die Musik und die unwahrscheinlich zeitgemäße

Pantomime und Mimik;

Die blitzschnelle Abfolge von Gags, Hitz und Humar,
in einer Fülle, die selbst geeichte Showmaster

nur spärlich und verdorrt hervorbringen;

Die Fähigkeit einzelner, das Spiel fast zur

Wirklichkeit werden zu lassen:

..I Flo in der Szene: "No ist da ein Fest?"

Andreas bei seiner Vorbereitung auf die Show;

Die Hexe in ihrem Punk—Tanz;

Michael als subtiler Werbevertreter;

Matthias als alter Mann ...

Der verblüffende Ideenreichtum, der gerade auch

durch die gekonnte Technik an Ausdruckskraft gewann;

Und der Satz: "Wien, die Stadt, die schläft und

so müde macht"

Es war ein Spiel um des Spielens Willen:

und deswegen so ansteckend.

Bettina Dembiin
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WIR GRATULIEREN

zur Ernennung zum HILFSJÖLFLINGSLEISTER:

Herrn Hans—Peter LmnESCH und

Herrn Dieter PAPSCH

Ich hoffe, es bleibt Ihnen die Freude und

der Idealismus recht lange erhalten, und

wünsche ihnen viel Erfolg für ihre Aufgabu

W I R G R A T U L I E R E N

unseren Explorern und Rovern zum Gewinn des

Fußballturniers der Wiener Pfadfinder.

(j) Näheres an anderer Stelle dieser Nummer.

W I R G R A T U L I E R E N

der Theatergruppe "Es war einmal k Co" zu

den wirklich gelungenen Aufführungen von

"Grimm‘s Party".

F I N A N Z I E L L E S :

Wir dürfen Sie wieder bitten, den beilie:

genden Erlagsehein, der diesmal keine

Mitgliedsbeitrag—Vorschreibung aufweist,

für Spenden an die Gruppe zu verwenden.

Sie konnten im letzten SCOT SCOUTING er:

sehen, daß die Mitgliedsbeiträge nicht

(;)
einmal die Hälfte des Budgets ausmachen.

Wir danken schon jetzt für Ihre Unter =

stützung !

GFM Peter Müller

NOSTALGIE-
Ausschnitte aus den Logbüchern:

VOR 20 JAHREN:

Sommerlager in Großpertholz: 4 Zelte,

Kochstelle, Eßtisch. Anwesend im Trupp:

lager: 7 Pfadfinder, 3 Führer, 1 Mover.

Wölflingslager im Pfarrhof: 12 Wölflinge,

2 Führer.

Wichtigste Ereignisse: Waldläufertag-

\

PFADFINDER

(anderung nach Karlstift, (ampursprung und

zurück; Lagerfeuer mit ca. 50 Besuchern aus

dem Dorf.

VOR 10 JAHREN:

Wir bekommen Telefon im Heim. Die Nummer -

damals wie heute: 63 99 123

Sommerlager in Blair Atholl (Schottland) mit

12 Pfadfindern der Gruppe im Anschluß an das

Gruppensommerlager — erlebte Weltfreundschaft.

Dschungeltreffen der Wölflinge: 3.Platz von

48 teilnehmenden Meuten.

VOR 5 JAHREN:

Unser Kurat, P.Petrus Tik, verläßt das Stift

und damit auch uns. Er fand eine neue Aufgabe

in Linz: die Arbeit mit schwer erziehbaren

Jugendlichen.

Bundespatrullenwettkampf: Teilnahme unserer

Patrulle Schwalbe unter Kornett Max Kuderna.

Es konnte der 2. Platz von insgesamt 19 Teil:

nehmern erreicht werden. Gelobt wurde die sehr

gute Organisation, gehoben war das Niveau der

Bewerbe, schön war die freundschaftliche

Atmosphäre zwischen den Patrullen.

WIR HABEN [SENALI JETZT DIE

"GUTEN ALTEN ZEITEN"

NACH ULNLN MIR UNS IN [INIGEN

JAHREN ZURÜCKSEHNEN MERDEN l!
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BERICHTE AUS DER MEUTE=

Liebe Eltern !

Leitwclflager: Unsere Wünsche:

Vom 27.—28.März fand in Thernberg das Im Heimabend vermalen, verbasteln und ver =

2. Leitwolflager statt. I2'Wölflinge ver: kritzeln wir Unmengen an Papier, Zeichenkarton,

brachten ein schönes Wochenende und haben Bleistifte, Uhu usw.

hoffentlich einiges für das nächste Jahr Wenn Sie irgendwelche dieser Dinge günstig

gelernt. beziehen können, würden wir uns sehr darüber

sommmcan: freue“ ’

Bitte unbedingt Voranmeldung für das

Sommerlager abgeben ! TER M | N E :

Das Sommerlager findet in Admont in der

Steiermark statt und es ist immer lustiger, 30.4.—2.5.82 FRÜHLINGS—LAGER in Thernberg %)»
wenn sehr viele Kinder daran teilnehmen. 16. hhi 1982 DSCHUNGELFEST der Wr.Wölflinge

ANMELDUNG FÜR NEULINGE: 10.Juni 1982 FRONLEICHNAMSFEIER der

Haben Sie einen Sohn, Neffen oder Bekannten, sehottenpfarre

der 8 Jahre alt ist und Wölfling werden 20‘Juni 1982 AUSFLUG

1. Juli 1982 ABSCHLUSSFEIERwill ? Bitte melden Sie sich jetzt an: eine

Karte mit Name, Alter des Buben, Adresse 4.-18.Juli 82 SOMMERLAGER in Admont

und Telefonnummer bis Ende Juni ins Heim
Mit herzlichem Gut Pfad !

genügt l!

WM Elisabeth Seidl

Ich habe

doch eine

Akele hat ge:

sagt, wir sunan im

Uhrzeigersinn

Su schlimm

wird‘s auch

nicht sein !

————————————————————————————————— —— Bitte abtrennen ——————————————-————---—-———-——-———————————

V O R A N M E L D U N G :

Mein Sohn ....................................................... Wird voraussichtlich am

Sommerlager 1982 teilnehmen.

Wien, am ................... ..................................

\ Unterschrift



BERICHTE AUS DEM SP'A'HERTRUPPI

Q

Liebe Eltern unserer Pfadfinder!

Sie ist wieder da — die LAGERZEIT! Ein erster

Vorgeschmak aufs Lagern war das Frühlings—Lager

in Thernberg. Es zeigte sich dabei wieder einmal,

wie wichtig es ist, daß die Patrullen vollständig
aufs Lager fahren!

Bis zum Sommer werden noch zwei kurze Lager sein:

Diesmal nur von Pfingstsamstag bis einschließlich

Pfingsmontag!!! Im Juni werden wieder die Pat-

rullenwettkämpfe stattfinden. Für diESE werden

Ihre Söhne wieder eine Menge Aktivitäten setzen.

Bitte haben Sie auch dafür Verständnis, wenn Ihre

Söhne auch außerhalb den Heimabenden und Lagern

aktiv sind. Vor allem das sind wesentliche Inhal-

te und Schwerpunkte des Pfadfindertums: übernom—

mene Aufgaben verantwortlich erfüllen, in der Ge-

meinschaft Verantwortung tragen und seinen Platz

in jeder Situation voll ausfüllen!

Das Sommerlager wird vom 4. - 15. Juli stattfin—

den. Sollte es Probleme mit dem Termin geben. so

bitte ich, daß Sie die Führer am Dienstag oder

Mittwoch anrufen. Ich hoffe jedoch, daß dieses

Mal wirklich alle Buben am Lager teilnehmen!

Ganz besonders lade ich Sie zu unserem LAGER-

ELTERNAEEND ein. Ich bitCE‚ daß die Eltern wirk-

lich zu dieser Besprechung kommen. Gerade vor den

großen Lagern ist dieser Kontakt unbedingt not-

wendig! LAGER—ELTERNABEND: Mittwoch, 26. Mai 1982.
20.00 Uhr, Pfadfinderheim.

Ich ersuche nochmals alle Eltern um Zusammenar—

beit und Unterstützung für die Lager und biete von

Seiten der Führer jegliche Unterstützung bei Prob-

lemen gerne an!

Ich verbleibe mit vielen Grüßen Ihr

Wolfgang Kronss

TERMINE

S P Ä H E R :

26. 5. 1952 Pfadfinderheim: LAGERBE—

SPREÜHUNG für ELTERN

29. - 31. 3. 1982 PFINGSTLAGER

10. 6. 1982 Teilnahme an der Fronleich—

nahmsprozession

12./13. 6. 1982 Kolonnen-Patrullenwettkampt

(19./20. 6. 1982 Landes PWK (nur Sieger KPWK))

4. - 18. 7. 1982 SOMMERLAGER

Mittwoch, 15. 9. 1982 1. Heimabend nach den Ferien

Die wirkliche Freiheit fängt mif‘
’ dem ersten eigenen Geld an.

5% Verzinsung
Eigene Kundenkcme

Jugendschecks
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BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Liebe Eltern!
.

.

Liebe Freunde! mruppchrun‘k'

Eigentlich bleibt mir diesmal nur die einleiten- Am Baden-Powell-Tag, den 22. Feb. WSRE, legten

den Worte übrig. Berichte über die Explorerver— Ihr feierliches Explurerversprechen ab:

anstaltungen sind von den Teilnehmern verfsßt wor—

den (siehe auch "Year of the Scout" und im Mäd— Johannes ASSEM

chenteil). Florian PETROWSKY

Martin WALDHAUSL

Am Baden—Powell—Tag konnten wir eine dritte Explo- Felix WIRTHMAHN

rerpatrulle gründen und möchten Ihnen daher die

neue Aufstellung unseres Truppe vorstellen:

PATRULLE FUCHS: K Florian PETROWSKY

HK Martin WALDHÄUSL

Markus KNEZEVIC
f

Nikolaus EITZIOS

Thomas SCHAUHINGER

PATRULLE STEINBOCK: K Leonhard WOLZT

HK Albrecht SOTRIFFER

Selim KARAEECE

Roland MIKSCHE

Franz SCHREIE
.

Bernhard SIGMUND
*

PATRULLE SCHWALEE: K Felix WIRTHMAm.‘

HK Johannes ASSEM

Peter KNEZEVIC

Martin KLEMENT

Thomas MÜLLER

TERMWE
Jetzt in der wärmeren Jahreszeit beginnt wieder

die Lagersaison. Wir hoffen. deß trotz Schular— für Explorer
beits— und Prüfungsperioden die Beteiligung und

die Aktivität der Explorer nicht abnimmt und wir 1. Mai 1982 "Angegelnu in purbach/

möglichst vollzählig das Sommerlager in Admcnt Neusiedlersee

abhalten können! 15. Mai 19q2 NACHTWANDERUNG

29. - 31. Mai 19Q3 PFINGSTLAGER

n. — 20. Juni 19=a2 CAEK-Leger (genlant)

26. Juni 19Q2 Abschlußfest

Herzlichst zu: Pfad!
2. — 11. Juli WEPE SOHMERLATEH

Die Explnrerführung

Dr. Heinz Weber

Werner Krösswang

Max Kuderna
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CAEX-TISCHTENNISTURNIER

Am 21. Feb.

tennisturnier organisiert. Insgesamt fanden drei

Bewerbe statt, und es standen uns zwei Tische, die

wurde das erste Mal von mir ein Tisch-

im Keller des Pfadfinderheimes aufgestellt wurden,

zur Verfügung. Die Teilnehmerzahl und die Spiel—

freude (besonders bei den Caravelles) war sehr

erfreulich.

Durch einige Ausfälle mußten Ersatzspieler<innen)

herbeigeholt werden. Bei Mixdoppel mußten sogar

zwei Caravelles (Cornelia und Doro) bei zwei Paara

spielen. Bei den Explorern wurde der Ersatzmann

(Erol) nachträglich von mir disqualifiziert (“Er

war für die Explorer zu stark!"). Er wurde inoffi-

ziell Zweiter! Hier die besten Drei von den Bewer-

en:

Caravelles: 1. Cornelia Binder

2. Dorothee Böhm

3. Elisabeth Zeckl

Explorer: 1. Selim Karebece

2. Peter Knezevic

3. Bernhard Sigmund

Mixdoppel: 1. Dorothee Böhm/Selim Karabece

2. Cornelia Binder/Johannes Assem

3. Cornelia Binder/Bernhard Sigmund

Nach dem Turnier Doro zu Selim: "M a n muB noch

einmal ein Turnier organisieren!" Zwei Wochen spä-
ter: " S e 1 i m ‚ du muflt wieder ein Turnier or-

ganisieren!" (Wieso nicht gleich?)

Selim

„ „/
'

7
Ääxnmmuc'avnxeycsmg /M
JwEmr 7Zry—7zuw&4

WANDERLAGER OSTERN 1982

Schon Anfang Februar wurde im Kornettenrat der

Vorschlag aufgeworfen, heuer zu Ostern ein Wan—

derlager durchzuführen. Gemeinsam mit "der Gilde"

wurde dieser Gedanke konkretisiert und die Route

festgelegt. Fieberhaft wurde Material gesammelt

und an die Zweier—Teams verteilt. Im großen und

ganzen durfte aber jeder mitnehmen, was er wollte.

So erklärt sich auch. daß die Rucksäcke von ? - 26

kg wogen.

Aus beruflichen Gründen der Leiter waren wir ge-

zwungen erst am R. aufzubrechen. Laut Plan war vor-

gesehen, den "Kamptal—Stauseenweg" in fünf Tagen
zu bewältigen. Trotz Umstellungen der Teilnehmer

traten 13 Personen den Marsch von Rosenburg strom-

aufwärts nach Zwettl an.

Nach der ersten Etappe (ca. 14 km) wurde bei ei—

nem verfallenen Kraftwerk das Lager aufgeschlagen

und obwohl Verpflegung selbst mitzutragen war, konn-

ten auch kulinarische Genüsse gesehen werden. Tee

war jedoch Hauptgetränk (ca. 1.2 l/Tag). Am nächs—

ten Tag ging es weiter. Blase machte sich unange-

nehm bemerkbar. Als schließlich am dritten Tag kein

geeigneter Lagerplatz zu finden war, verlängerten

wir die Tagesstrecke und übernachteten schließlich

im Hof eines Bauernhauses in Rastenfeld. Doch das

Schicksal war uns in keiner Weise hold: Nun be-

gann es auch noch zu regnen und zu schneien. Be-

sonders bemitleidenswert waren daher die beiden

Biwakierenden.

Im Gasthof kamen wir überein, den restlichen Weg
sch)n am vierten Tag zu bewältigen. Ein Gewalt-

marsch war die Folge; böiger Gegenwind mit der

Stärke 5 - 7 Beaufort und die immer schwerer wer-

denden Rucksäcke belasteten uns fast unbeschreib-

lich: steife Hände; ein Fuß wird mechanisch vor

den anderen gesetzt; die Romantik der letztEn Tage
ist verblichen. Endlich erreichten wir aber doch

Zwettl und "beendeten" im Cafehaus die Wanderung.

Nid

13
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SPORTBERICHTE

EXPLORER-HALLENFUSSBALLTURNIER 1982

Das erste ungelöste Problem in einer langen Reihe

ungelöster Schwierigkeiten stellte die Auswahl

des Teams der: Von den anderen Gruppen stellte

nur die Gr. 34 Pfadfinder für das Kolonnenteam

zur Verfügung. Nach zweimonatlgem, intensiven

Training waren wir uns des Teams einig (viel an—

dere Möglichkeiten hatten wir auch nicht): Ins

Tor wurde Schnur! gestellt, die Verteidigung bil—

deten Muchi und Markus, im Mittelfeld spielten

Erol, Georg und Thomas, unsere Stürmer waren Selim

und Harald.

Erste Aufregung verursachte das Nichteintreffen

einiger Spieler, die tlw. von einem Lager, tlw.

privat befinden sollten: Eine halbe Stunde vor

Spielbeginn waren wir endlich komplett und gingen,

trotz einer sehr jungen Mannschaft, als Titelver—

teidiger zuversichtlich in das erste Spiel. Bald

mußten wir feststellen, daß auch die anderen Mann-

schaften recht gut spielten. doch wir gewannen

dieses Spiel gegen K01. X mit J : O (Tore: Harald

2, Selim). Das nächste Match gegen K01. III, ei-

nen sehr harten Gegner, endete O : 0, wcbei die

ersten Unmutsäußerungen der Zuschauer gegen uns

laut wurden. Zum Ausgleich für diese recht schwache

Leistung fertigten wir die Mannschaft der K01.

21/22 5 : 1 (Tore: Selim 3, Georg 2) ab, wobei wir

das einzige Gegentor im Laufe des Turnieres kas—

sierten. Auf Grund dieses Sieges spielten wir um

den Einzug ins Finale gegen das Team der K01. 14,

15, welches wir durch Tore von Erol und Selim 2 : 0

gewannen.

v

Nun zitterten wir eine gute Stunde dem Finale ent-

gegen, wobei wir das Glück hatten. ein Spiel unse—

res Finalgegners beobachten zu können. Dabei ge—

wannen wir den — nachträglich bestätigten - Ein—

druck, da5 einige Spieler nicht der Altersgrenze

entsprachen.

Mit gemischten Gefühlen unsererseits wurde das

Spiel engepfiffen, aber nach 7 Minuten schcß

Georg das erlösende Führungstor, welches wir je—

doch noch bis zur 20. Minute verteidigen muEten.

Die Gegner, die K01. 2/20. wurde dem Ende zu

immer stärker, die Angriffe auf unser Tor hüuf—

ten sich, die jedoch die Verteidigung und der

Tormann mit Glanzparaden abhielten. Wir retteten

unseren knappen Vorsprung über die Distanz und

wurden somit Turniersieger 19R2. außerdem wurde

Selim der Pokal für den besten Spieler den Tur—

nierss zuerkannt.

Unsere Mannschaft: Johannes ASSEM, Michael WOLZT,

Markus HOFER (Gr. 34), ETUI KARAEECE, Georg HARTL

(Cr. 34), Thomas BORCK (Gr. 34). Selim KARAEECE,

Harald HORSCHINEGG (Gr. 34)4

(Bericht: J. Assem, M. Walzt)

RDVER-HALLENFUSSEALLTURNIER :

Das alljährliche Fußballturnier der Wiener Pfad:

findet lst für sich sllein schon aln einmaliges

Ereignis. Dadurch, dsß es heuer an Pslmsnnntsg

- einem Juhalrcst des Kirchenjahres — stattfand

erhielt es weitere Bedeutung. Und schlleollch

nahmen wir zum ersten Male seit l979 wieder an

Roverturnier teil, was dieses Ereignis in

schwindelnde Höhen der "einzigartigen Einmslig:

kalt" erhob. Zwar versuchten ws)tere naun

Kulanncnnannachartsn uns den Sieg strittig zu

machen. doch wie ln Jedem besseren Bilderbuch

- alsc auch im SEUT SCUUTING - gehen wahre Es:

schichten gut aus, daher ziert der Siegespuksl

Jetzt unser Helm !

Das Happyend solcher Geschichten muG aber nlcht

lmmer nur unushrschslnllche Kunstgrlffe vun

Hexen, Raben oder Psychologen beruhen, sundern

kann auch auf elgenartlga, aber wahre Begeben:

hclLen zurückzuführen seln. Zu dlcscn sbscnder:

llchen Umstandcn zählt nlcht nur, uan sich

unscl‘e bunt zusammenqeuul‘lclle und nicht ein :
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uespielLe Mannschaft als Team mit den besten

Splelel‘n herausslellte, snndern auch eine TERMINE:

kurlose ”Zueimaligkeit": nur 2 Tore in Fünf FÜR RÜVER

Spielen waren nämlich genug, um triumphal

dem Finale entgegenzuzittern. Unzählige linaj 1982 ANSEGELN

Llfmeterschleßen, wobei sich unser einmaliger in Purbach/Neusiedlersee

Tormann als zweimaliger "Penaltykiller" her:
Z9.-3l.iiai 1982 "SPUREN"

Vortat und unsere verschossenen Strafstüße

Rand-Bundestreffen ln

gutmachte, seien bestenfalls der Vollstän =

St.Georgen/Attergau
digkeit halber zu erwähnen.

l9.-20.Junl 1982 PAULUSTAG

Das Finale, bei dem der Ball eine über =
der Hr'Ranger um Raver

. . . . . 2 h -

'

1‘ d
raschende "Drexmalxgkelt" 1m gegner1echen

b SUN/„a van "um;

Tor entwickelte, brachte erstmalig eine 25-Juni 1952 ABSCHLUSSLACERFEUER

geschlossene Mannschaftsleistung und als 26.Juni 1982 „MUEINANDER“ _ Rätselrallye
Lohn den ersten Sieg im Roverturnier für

mit Behinderten

unsere Kolnnne iI4
31.Juli —-

Unser "Einmaliges" Team:
15.August 1952 HILFSEINSATZ SÜDITALIEN

H‚i<clin (Gr.15); Ehr.Rücker‚ Chr. Halvax, in Calabritto

J.Horschinegg (Gr.34i), GJiüller.

S.Ksrabece, A.Kugler‚ F.Kugler‚ i-J.Lomberdini

„Die Jung

CA-Konto der Jugend und CARD4 Das Konto ITili besonderen Vorteilen. wie 5% Verzinsung.
Die CARD mit einev Menge Vorteile iu‘r den haben iormationen III jedet CA-Geschäiissielie‘

\___—__/

Und redet nichi nur, sondern iut etwas Und selzi die CA-malive iür Leute von 14-19, die nicht uniiovmr

< sondern deidueil ienen‘ die sich nicht iadisieren‘ sondern teressieri zeigen:



SIHERE GEHTE NEQH!

Ae/bdfimfänäfi’icä
UN ESLN ER

VERä ü ää E R ÜNS
ÜBERALL IN ÖSTERREICH

SCOT SCOUTING
MEDIENINHABER:

Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 1090 Uten, LiechLensLexnstcasse 46

HERAUSEEBER UND HERSTELLER (REDAKTIÜNSADRESSE):

Gruppe 16 ”SCHOTTEN“, 1010 Wien, Freyung 6/9/13

FÜR DEN INHALT VERANTWÜRTLICH:

GFM Peter Müller

ÜFFENLEGUNG NACH MEDIENGESETZ (8881. vom 7.3ulx 198l, Stück 122 Nr. 314, 55 24,25)
Präsidium der Wiener Pfadfinder und PFadFindutinncn:

Präsident:Alfred Tauber

Vizepräsidenten: Hachr Krpoun, Hofrat Dr. Zaussingcr

Grundlegende Richtung:
SCÜT SCUUTING ist das Mitteilungsblatt der Gruppe 16 "SCHÜTIEN" und der Pfadfinder

gilde "SCHOTTEN" und bchUL Anregungen und Informationen über die Pfadfinderbcwegu
im allgemeinen und die Gruppe 16 “SCHÜTTEN“ in bcsnnderen auf der Basis der Grund:

aätze, Ziele und Methoden der PFadF1nder und Pfadfinderlnnen Österrexchs: Mltarbel

an der sittlichen, geistigen und körperllchen Entwicklung der Jugend; Hlthilfe,
junge Menschen zu bewuflten österreichischen Staatsbürgern und eigenverantwortliche
Persönlichke1ten zu er21ehen‚ die ihre Aufgabe 1h Famllle, Beruf, 1hrer Religion:
gemeinschaft und der Gesellschaft erfüllen.
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Einsatz;

Liebe Eltern,

Besonders danken wir aber Dr.

liebe Wichtel, liebe Pfadis l

Zu allererst ein herzliches Dankeschön unserer Theatergruppe für ihren grossartigen

Heinz Weber. - Ich hoffe, dass viele von Ihnen

das Vergnügen hatten, eine der Theateraufführungen zu sehen. Diejenigen wissen ohnehin,
welche grandiose Leistung von allen Mitwirkenden erbracht wurde. Nochmals herzlichen

Dank, natürlich auch allen Eltern, die die Theatergruppe unterstützt haben.

Endlich haben wir die Nachricht bekommen, dass am 22. April die behördliche Bauver-

handlung stattfindet. Trotz mehrmaliger Urgenz und persönlichen Vorsprechen von Herrn

Ing. Rohleder, den wir an dieser Stelle für seinen Einsatz wirklich herzlich danken,
hat es fast 4 Monate seit unserer Einreichung gedauert. Da gerade zur selben Zeit die

Drucklegung dieser Zeitschrift erfolgt, können wir erst wieder beim Elternabend über

den weiteren Fortschritt der Bauarbeiten berichten. Leider werden wir auch dann schon

wissen, welche finanzielle Nachteile für uns diese behördliche Verzögerung bringen wird.

(Erhöhung der Bauarbeiterlöhne ). Aber wer hätte gedacht, dass die Beamtenmühlen so

langsam mahlen.

Unser Arbeitsjahr neigt sich dem Ende zu und der Höhepunkt, die Sommerlager sind

nicht mehr allzu fern. Obwohl wir uns wirklich bemüht haben, wegen der familiären Ur-

laubsplanung, eine möglichst frühzeitige Information allen Eltern zu geben, ist leider

die Rückmeldung über die Teilnahme nur sehr spärlich erfolgt. Mit einem Wort die An-

meldungen haben nicht funktioniert und Frau Helga Kruschitz hat nur sehr wenige schrift-
liche Anmeldungen erhalten. Um es noch einmal deutlich zu sagen: Für die Teilnahme

an Lagern ist eine schriftliche Anmeldung unbedingt notwendig. Wir verlängern diesmal

ausnahmsweise die schriftliche Anmeldung für das Pfingstlager und die Sommerlager bis

7. Mai 1982 (allerletzter Termin !!). Bitte die Anmeldung entweder an Frau Helga Kruschitz.

Wien 9., Dietrichsteingasse 7/10-11 schicken oder in den nächsten Heimabend mitgeben!!
Aus den Berichten der einzelnen Sparten erfahren Sie, was bis Ende des Schuljahres

noch geplant ist. Da nun wieder die Zeit der Ausflüge und Lager beginnt, möchte ich

nochmals auf die Zeckenschutzimpfung hinweisen. Natürlich versuchen wir möglichst ver—

seuchte Gebiete zu meiden, aber man kann ja nie wissen.

Der Elternabend vor der Sommerpause findet am Donnerstag den 27. Mai 125; um 1230
im Pfarrheim statt. Sie erfahren alles wichtige über die Sommerlager. Ich würde mich

freuenJ wenn möglichst viele Eltern kommen würden und ich vor allem die Eltern der Neu-

linge begrüssen könnte.

Susi Rigl (GF)

TERMINE
29. 4.

7. S.

27. 5.

29. 5.

lO. 6.

1982

1982

1982

1982

1982

Georgstag (Programm spartenweise)

Allerletzter Termin für Pfingst—und Sommerlageranmeldung!!
1930 Elternabend im Pfarrheim

bis 31. 5. 1982

Fronleichnamsfeier der Schottenpfarre

Pfingstlager in Thernherg

17

Kä—____J
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Wäle/L/icfie .%eminiage n; an

zu Grimms Party

Die Ankündigung, wieder Theater spielen zu

wollen, wurde von den rollengemäss besorgten

Eltern im Hinblick auf die heranrückende Matu-

ra mehrerer Beteiligter nur mit verhaltener

Skepsis vernommen. Der Beschluss der Schau—

spieler, sich geschäftsmässig (h Co) zu orga-

nisieren und das Stück selber zu schreiben,

erschien schon wesentlich bedenklicher, denn

aus solchen Unternehmungen war noch nie etwas

G‘scheites geworden. Doch das Team von Auto-

ren und Schauspielern, Regisseuren und Ausw

stattern nahm die Arbeit auf. Zuerst in stil—

ler Zurückgezogenheit, später mit lautstarker

Musikhegleitung und immer häufiger halbe Näch«

te lang. Die literaturhefliessenen Eltern liess

man im Dunkeln. Das war gut 50. Wozuumusste

denn in einer U-Bnhnstation gefilmt werden ?

Da war wohl etwas Audiovisuelles in Vorberei—

tung, mit viel Lärm ( um Nichts 7 ).

Im Fasching konnte das Zeitproblem nur mehr

durch Missachtung der Schulverpflichtungen (not-

wendiges Übel) in den Griff genommen werden.

Die Heimubende konnte man doch nicht ausfallen

lassen. Und ins Theater musste man gehen, schon

wegen der Konkurrenz! Skifahren, Fussballspie-

len, alles mit der Gruppe 16, und den anderen.

Man blieb unter sich und konnte zwischendurch

proben l Immer mehr Kleidungsstücke wurden der

Familie entzogen, Notwendiges und Überflüssi-

ges als Requisiten entführt, sogar VatersSchnfib-

maschino. Dann‚wenige Tage vor der Premiere,

die zwischen Schularbeitscermiuen gefällig ein—

gebettet war, wurden der Verwandschaft und

Nachbarschaft alle verfügbaren Regenschirme ab-

genommen. —Sollte der Krieg nicht im Suale

stattfinden ?

Weihnachtlicher Duft nach Lebkuchen, Nüssen

und Mandeln durchzog die Wohnungen, denn Knaben

und Mädchen bauten Lebkuchenhäuser aus selbst—

gehackenem Baumaterial, das sie sonst nur

ungebeten zu essen pflegen. - Da der Titel

des Stückes eine Party eines Herrn Grimm

verhiess, rückten die Eltern mit Ingrimm

auch noch die Sektflöten heraus ohne auch

nur die Andeutung einer Antwort auf die

Frage nach deren Verwendungszweck zu erhalu

ten. Sollte man jetzt über Alkoholmissbrauch

und Jugend und so reden ? Aber sie waren

schon weg. Nein, die liebe alte Grosstante

sollte nicht kommen, sie könnte da doch et—

was missverstahen, n0 ja, eine Eintritts-

knrte als Spende wäre akzeptabel.
Dann war's soweit und es war eine Riesen—

überruschung! Soviele blendende Ideen, so-

viel Witz, prima Musik, originelle Kostüme,

gute und lustige Darsteller mit wenigen Um-

fallern, grossartige Technik mit wenigen

dunklen Augenblicken. Alle Finessen und Ra»

finessen, von Musical und Kabaret geborgt,

waren im passenden Einsatz. Dank der Bemühun-

gen von hervorragenden Vertretern der inter—

nationalen Wissenschaft, Politik, Umwelt"

schutz und Literatur konnten die Schauspiew
ler das komplizierte Stück zu Ende spielen
und die Zuhörer diesem Spiel auch folgen.

Niemand verliess vorzeitig den Saal, ausser

zwei der Hauptdarsteller, die aber glück-

licherweise rechtzeitig zur Party zurück—

kehrten.

Man konnte sich über alle Beteiligten

(und über das Buffet) Freuen, über den ver—

dienten Erfolg, die ausgelassene Stimmung,

den guten Zweck.

Obwohl wir nichts dafür getan hatten, sone

dern nur immer wieder überredet werden waren,

etwas zuzulassen, waren wir doch richtig

stolz auf sie alle. - Jetzt sind wir wieder

besorgt.
Ein geprüfter Vater

+++++++++++++++++++++

BÄTSEL
r

Ein Gärtner soll in einem Garten 10 Bäume so pflanzen, dass sie J gerade Linien zu je 4 Bäumen

ergebenl wie macht er das 7

Ein kleiner Junge spielt mit einem Kunststoffboot in der Badewanne. Das Boot ist mit Muttern

und Schrauben beladen. Wenn er diese Ladung in das Nasser wirfL, so dass das Boot leer schwimmt,

steigt dann der Wasserspiegel in der Badewanne oder fällt er ?

Ein dicker Ring aus massiven Eisen wird

Loches grösser oder kleiner?

erwärmt. wird dabei der Durchmesser des inneren
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uenomud, ‚malen/um ”penectam
( wir kamen und sahen Venedig )

Multae gondolae canalaeque pontesque columbaeque nobis gaudio fuerunt
(Viele Gonde1n‚Kanä1e‚Brücken und Tauben erfreuten uns.)

Sole oriente advenimus et per vias vacuas lustravimus.
(Kurz nach Sonnenaufgang kamen wir an und wanderten durch die leerenssen

Famen cena bona devicimus et ventres nostros capucchino
loco Marci complevimus.

(wir stillcen unseren Hunger mit einem feinen Mehl und

füllten unsere Magen mit einem Capucchino auf dem

Marcusplacz.)

De campanile despieientos teeta tetius urbis speceavimue
(Vom Campanile hinunterblickend, sahen wir die Dächer
der ganzen Stadt.)

f1

“w

Loco in traho absente tamen nonumquam dormivimus.
(Obwohl im Zug wenig Platz war, schliefen wir maanchmal.)

ecluo 1%0maeaJ/l
e

fiu/cfi/uw
(der Anblick des schönen Roms)

gaudio me complevit.
(erfüllte mich mit Freude.)

Nonne sunt vestrum‚qui Pietam in basilica Pietri positam,
Forum Romanum, speluncas subterra Kolossei, lupam in

Capitolio, angellum in Castello,canonam in Gianicolo,
scalam espaniencem, Pantheon, aliasque ecclesias

fontanasque, piazzasque pulchras iam admirati sint,

qui glaciae ad Giulitti, lacte frugum ad Pascucci, cafe ad Tazza d‘Oro fruerentur?

<:) (Gibt es welche von Euch, die sehen die Pieta im Petersdom, das Forum Romanum, die unterv

irdischen Gänge des Kolosseums,die Wölfin auf dem Kapitel, den Engel auf der Burg‚die
Kanone auf dem Gianicolo, die spanische Stiege, das Pantheon und all die anderen schönen

Kirchen und Brunnen und Platze bewundert, das Bis beim Giulitti, die Frulatte beim Pascueci,
den Kaffee beim Tazza d'Oro genossen haben?)

Quicumque novit, sciut, de quibus dicamus.

(Diejenigen, die das schon kennen, wissen wovon wir sprechen.)

+++++++++++++++++++

SCOUTS I NTE NATI ONAL

B R I E F F R E U N D I N G E S U C H T I !

Von einem Chinesischen Pfadfinder bekam ich folgende Adresse seines Freundes, der auch mit

einem österreichischem Mädchen Kontakt haben möchte

WEN HSUEH-SHIH Sprache: Englisch Ich kann euch einen Brief—

The Department of Dentristy Alter: ca 19 Jahre kontakt mit Chinesen sehr

Yang Ming Medical College Beruf: studiert Zahnmedizin empfehlen,es sind sehr liebe

Taipei, Taiwan R.O.C. Leute!
Friedl



WICHTEL

W I C H T E L G R U P P'E I (Dienstag)

Liebe Eltern !

Über die pfadfinderischen Fortschritte und

die steigende Selbstständigkeit unserer Wichtel

konnten wir uns vor allem seit Jahresbeginn
1982 freuen. Unser Programm bisher war fasten-

zeitlich-österlich geprägt. Wir sprachen mit

Pater Leander über das Glaubensbekenntnis, die

Fastenzeit und ein wenig übers Kirchenjahr,
malten Frühlings— und Osterplakate gemeinsam,

hatten eine Osterandacht und sprachen über die

ersten Frühlingsblumen und über Osterbrauchtum.

Für die nächsten Heimabende planen wir einen

Besuch im Museum, eine Tierstunde und eine Vor-

bereitung für unser Pfingstlager und Sommer-

lager auf der Flattnitz.

Sofern Sie die Anmeldungen für die Lager

noch nicht abgesendet haben,bitten wir Sie dies

ganz schnell nachzuholen oder im nächsten Heim-

abend abzugeben. Der Elternabend für alle Lager—

teilnehmer findet Donnerstag, den Z7. Mai um

193° im Heim statt.Wir würden uns freuen alle

Eltern begrüssen zu können! Gut Pfad“!

Kathi und Regina-Maria

1982

3.Juli bis 10.Juli Sommerlager auf der Flattnitz

Leserbfief

Liebe Zeitung!

‚Flattnitz. Wo aber bleiben die schriftli-

Dschungeltreffen

1982 Elternabend ‚
193

29.Mai bis 31.Mai Pfingstlager in Thernberg

W

W I C H T E L G R U P P E II (Freitag)

Am 28. Februar haben wir an einem grossen

Stadtspiel, das anlässlich des 125.Geburts-

tages von BiPi stattfand, teilgenommen.Wir

liefen kreuz und quer durch die Innenstadt,

vom ältesten Hochhaus zum Basilisk und von

der Maria-Theresia bis zur Ruprechtskirche.

Als wir schliesslich am Nachmittag beim

Stephansplatz ankamen, taten uns schon die

Füsse weh, aber dafür wurde unsere Mühe

dann auch mit einer schönen Urkunde und

einem Wimpel belohnt.

Aber auch im März waren wir sehr unter—

nehmungslustig: Wir sprachen mit Pater

Leander über die Fastenzeit, verbesserten

die Religionstests von Rudi, Susi und

Oliver, bastelten Eierbecher, Servietten—

ringe und Tischkarten, haben im Volksgarten

nachgeschaut, was schon alles b1üht,05ter—

eier gesucht, Verkehrszeichen wiederholt,

Völkerball und vieles andere gespielt.

Wir hoffen, es fahren alle mit auf un-

serPfingstlager und im Sommer auf die

chen Anmeldungen?
Gerli und Bali

0
im Heim

Ich bin ein Wichtel. Mein Ring heisc Pigsis, das sind Wurzelkobolde. Im Heimabend sol man

schön singen. Aber meine Fürerinen sagen: "Ihr kwagt.” Wir gehen in den Hof und spielen

Ball. Wir malen manchmal. Ich habe Sesselgreis machen nicht so gerne weil da lernen wir was,

lernen tu ich eh in der Schule genug.Am schönsten ist Luf—Le schbielen.

Ich freu mich schon auf unseren Tier—Heimabend.

die Sterne und über weniger Naschen erzelt 1

Der Fata Leanda hat uns über den Mond,

Hofedlich kommen noch viele Medeln. Dan wirds laudcr bei uns.

wtphn

Ein kleiner Nicht
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GUIDES

Wo waren die Guides am ng Day Viele haben wohl vergessen, statt daran

zu denken. So sehr wir uns auch bemühten unseren Guides das VO' k St a n Z e n 116i-

zubringen, unsere Kenntnisse reichten leider nicht aus. Gott sei Dank kam Dieter Papsch

von den Pfadfindern vorbei und unterstützte uns kräftig. Ein herzliches Dankeschön für

die Hilfe! Beim Koc hwettb ewe r b waren alle Guides sehr eifrig dabei ein kaltes

Nachtmahl ‚bestehend aus drei Gängen möglichst billig herzustellen. Die Ergebnisse waren

wirklich gut und schön‚— bravol Briefe eingeschrieben nach 18 Uhr am P O s t a n1 t auf-

zugeben und Erlagscheine richtig auszufüllen muss auch gelernt sein. Manche schafften es,

wenn auch unter finanziellen Opfern. Etwas für einen mabend VÜTZUbeTEiteniszc

für die Kreuzwegstationen, fällt unseren Guides schwer. Entweder sie vergessen darauf, oder

sie sind zu faul dazu. Ist das wirklich so schwer? Wollt ihr wirklich im Heimabend nur

U nt e r h a | t u n g vorgesetzt bekommen? Wo bleibt die Eigeninitiative der Pfad-

finderin? Warum helft ihr nicht mit durch eure Ideen und Arbeit die Heimabende lustig und

interessant zu gestalten? Gleich nach Ostern ergibt sich die Möglichkeit dazu. Wir wollen

P u e nt h e at el’ für die Kleinen und alle Geschwister und Kindergartenkinder

spielen. Alles wollen wir selber machen: Puppen, Kostüme, Kulissen, Buffet u.s.w. Das wird

/:) viel Arbeit sein und erfordert vie1 Begeisterung. Werden wir sie aufbringen? Wenn ja, dann

steht hoffentlich der Generalprobe am 10. Mai und der anschliessenden Aufführung nichts im

Weg. Übrigens die Einnahmen werden für den Ausbau des neuen Heimes verwendet. Am Z4. Mai

werden wir ein St a d t g e I n d e S p e l machen. Eure Kenntnisse über unsere

Heimatstadt bedürfen sicher einer Auffrischung. Fahren wirklich nur so wenige auf unser

Pfi ngstl age I’ und an das Som merlage I‘ mit? Es sind fast keine

schriftlichen Anmeldungen eingelangt. Oder habt ihr nur vergessen? Bitte holt es gleich
nach und bringt die Anmeldung in den nächsten Heimabend oder schickt sie per Post gleich
an Frau Kruschitz.

Wir freuen uns auf unsere gemeinsame Arbeit in den nächsten Heimabenden. Ihr auch ?

Susi, Lisi und Vroni

TERMINE:
27. Mai 1982 Elternabend 193 im Heim, vor allem für Lagerteilnehmer
29. Mai bis 31. Mai 1982 Pfingstlager in Thernberg

3. Juli bis 10. Juli 1982 Sommerlager auf der Flattnitz (Kärnten)

0

lAllerletzter Anmeldetermin für beide Lager 7. Mai 1982 !!

+++++++++++++++++++++

/’ \\
Tips für das Wanderlager (Ca I)

DIE WANDERAUSRÜSTUNG MUSS FUNKTIONS HOSE: Kniebundhosen, bequemer Schnitt‚lan e-
_

Ä

E g

GERECHT SEIN ‚ nug unters Knie‚für heisse Tage als Zweithose
'

Shorts.
.

- -

‚
„

SCHUHE. Profilgummisohle. Schuh soll uber
JACKE: Anorak, nicht aus reiner Kunstfaser,den Knöchel reichen, Schuhabschluss soll .

kt.
‚

d w 1k
weich und gepolstert sein, Leder wasser— Matirlal

5011 atmungsa 1V seln’ D er a -

dicht. Neue Schuhe vorher eingehen! Jan er'

STRÜMPFE SOCKEN. wollstrümpfe‚ ev mit
REGENSCHUTZ: Weiter Regenumhang, der über den

‚
. .

Rucksack reicht.Am besten sind leichte, klein
FrOttee versrärkt’ da sauEfahlg'

zusammenlegbare Modelle. Der Umhang soll nicht

UNTERWÄSCHE: Schweissaugend, am besten aus zu lang sein (Gefahr des Draufsteigens und

Baumwolle, nicht beengend. Hängenbleibens)

HEMD, BLUSEß Schweissaugem Baumwolle, KOPFBEDECKUNG: Lodenhut oder Wollmütze.Als

schmutzunempfindliche Farben sind vorteil- Sonnenschutz Leinenhut oder ev. Kopftuch.
haft. Hemd und Bluse sollen lang genug _ ‚

sein, Armloch und Taille dürfen nicht zu
HANDSCHUHE' Aus “Olle'

eng geschnitten sein. RUCKSACK: Mit Gestell, Breite gepolsterte Trag-
gurten, Aussentaschen, Schnallen sollen ange-

PULLOVER: Es ist besser Z dunnerc als einen
näht sein, nicht nur angenietet.

sehr dicken Pullover mitzunehmen (Bessere
Wärmeverhältnisse durch Mehrschichtenprin— SONNENBRILLE: 60-80 i Lichtabsorption. Gross

\\\‘fip.
Material: Wolle, nicht Kunstfaser. genug, um seitlichen Lichteinfall zu

verhindern;/)
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CILBIYVIBLIfiES I

wh kochen
H E I M A B E N D C O C K T A I L

2’ITlT7T17WFTT‘T‘I‘EäüääEH‘EITFT‘Fe1er, 3 Stunden Aschermittwoch, 2 STunden Tischtennisturnier,
3 Stunden Kochwettkampf, Z Stunden Kulturheimabend.

Z U B E R E I T U N G z Man neheme einen Haufen Pfadfinder und einen geduldigen Priester und

gestalte eine Messe. Danach füllt man sie mit Getränken und Kuchen, lasse sie schottisch tanzen

und eine "schöne” Schneeballschlacht machen.

V O R S P E I S E: Man gestalte eine Messe und verwickle alle in eine an(auf)regende Diskussion.

Dann labe man sie mit einem Heringsschmaus und schreite zur Hauptspeise.
H A U P T S P E I S E M I T B E I L A G E: Man fahre zuerst mit der U—Bahn in die Gusshausv

strasse und treffe einander bei Ameise [Tischtennisschläger nicht vergessen!) Nach 2 Stunden

harter Arbeit lasse man das Ganze bis zum nächsten Wettkampf rasten. Für die Beilage empfiehlt
sich ein Kochwettkampf, da die Hauptspeise nicht sehr sättigend ist. Diesen garniere man mit

Cordon bleu und Äpfel im Schlafrock. Nicht zu vergessen die Gemüsesuppe und den Reis. Das ganze

belege man mit einem 2. Platz.

N A C H S P E I S E: Für die Nachspeise gehe man ins Kolosseum-Center und geniesse eine Portion fj)
"Kopfstand".

‘

Dieses Rezept hat nur 9999,9 Joule und ist deshalb für Schlankschlemmer besonders geeignet-

Mollig ist schöö ön !

Wanderlagerroute: TERMINE:

Zwettl (Sonntagsmesse) - Rapottenstein - S. 5. 1982 Drogen, mit Ca II und Ex

Schönbach — Arbesbach (1 Tag Pause) - Gross= 12. 5. 1982 Töpfern

gerungs
- Rosenau - Zwettl. 19. 5. 1982 Kosmetikerin / Minigolf

Haben sich schon alle angemeldet, die mit uns 20. 5. 1982 Picknick mit Ca II und Ex

durchs schöne Waldviertel wandern wollen Y'Es 26. 5. 1982 Schwimmen mit Ca II und Ex

eilt, bis 7. Mai werden noch Anmeldungen ent- 27. 5. 1982 Elternabend 1950 im Heim

gegengenommen. Elternabend am 27. Mai 1930 . 29. 5. bis 31. S. 1982 Pfingstlager

Tips für die Wanderausrüstung findet ihr auf Z' 6' 1982 Brauerei / Male"

der vorherigen Seitell 9. 6. 1982 Heuriger mit Ca II und Ex

lO. 6. 1982 Grillen mit Ca II und Ex

i)G E D A N K E N 16. 6. 1932 Patrullenheimabend

23. 6. 1982 Uniform / Eistour

Übrigens, wir haben alle eine Uniform und da—
30. 6. 1982 Fotografieren

rum wäre es schade sie im Kasten hängen zu
3. 7. bis 10‘ 7. 1982 Sommerlager

lassen!

PünktliChkeit ist Eine Zier"' (10h werde mic
Es fehlen noch Anmeldungen fürs Pfingstlager!

auch zusammennehmen)

Was ist mit den Lagermodellen 7 Die einzigen Gut Pfad !

und bisher wirklich gut durchdachten sind die

von Ameise und Ozelot. Bravo ! Murmel

/f——————‘—————————————————————————\
SOMMERLAGERÜBERSICHT
WICHTEL UND GUIDES : 3.7.-10.7.1982 auf der Flattnitz. Die Fahrt erfolgt mit Zug und Autobus

bis zumHaus, das in 1600 m Höhe liegt, Almgebiet. Wichtel schlafen im Haus, Guides in Zelten.

CARAVELLES I: 3.7. - 10.7.1982 Wanderlager im Waldviertel. Bis Zwettl mit Zug, dann zu Fuss, Übernachtung bei

Bauern, Pfarhöfen, einfachen Gasthöfen. Tagesleistung ca 10—15 hn

CARAVELLES II: 11.7. - 18.7.1982 Zeltlage in Zellhof am Grabensee (OÖ). Fahrt erfolgt mit Zug und Postautobus.

Internationale Beteiligung verschiedener Gruppen.

RANGER: 11.7. — 19.7.1982 Ludesch in Vorarlberg. Unterbringung in einem Pfadfinderhaus in gebirgiger Gegend.
Besuch des Bodensee und von Bregenz geplant.
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CARAVELLES II
Termine:

30.44»2.54 Radtour durchs Bgld,
18.5.1982 Kuha-Sacrnpop—Festlval
28.5.1981 Llfwrnnbend 1930
29.5‚-31.S.

lO.5.-18.5. Snmmorlagcr/Zellhnf

Unser Lagerplatz für das Smnnerluger

Heim

Pfingst—und das Sommerlager!!!

WeiTeTo Termine erst nach gemein-

samer I’lanun v! lL Friedl

Telefonkette
1.Fried1 6310552

Pfingstlager/Thernberg

Es fehlen noch Anmeldungen für das

74Cornelia 6320332

Z.Suhinc 348153 8.Kath.B. 526962

3.Doro 335558 QÄMarjanne7393412

4.63hriele 654326 10Kath.S 5250065

S.Elisabeth63'Wlfl llßdith 426216

6.xath.H.3470795 lZLeni 5d09282
5217939

13.Friedl

Für die nächsten Monate, für die Zeit bis zum Sommer, möchte ich euch eine kleine Geschichte

mitgeben. Es ist nur ein kleiner Gedanke, falls ihr auch irgendwann den Wunsch habt, vor

euch selbst davonzulaufen

pER MANN UND flflyfllfl
Es war einmal Ein Mann, den verstimmtc der Anblick seines eigenen Schattens eo sehr, der

war so unglücklich über seine eigenen Schritte, dass er beschloss, sie hinter sich zu lassen.

Er sagte zu sich: Ich laufe ihnen einfach davon. Aber jedesmal, wenn er seinen FUSS auf—

setzte, hatte er wieder einen Schritt getan, und sein Schatten folgte ihm mühelos. Er sagte

zu sich: Ich muss schneller laufen. Also lief er schneller, lief so lange, bis er tot zu

Boden sank.

Wäre er einfach in den Schatten eines Baumes getreten. 50 wäre er seinen eigenen Schatten

losgeworden, und hätte er sich hingesetzt, so hätte es keine Schritte mehr gegebenl Aber da—

rauf kam er nicht. ( Quelle nicht auffindbar )

+w++++++++++++r+4+++

RANGEZR

Es fehlen noch Pl’ingst- und Sormmzrlngeraxmleldnngen!!
Auch Renner müssen sich schriftlich unmuldcn'!

STECKBFHEFE=
BEATEi Der Ernst des Lebens macht ihr nichL

vie1 zu schaffen...‚

alles !

G E B E T

wir alle kommen von, aus und durch einen Vater

Du hast uns die Sonne gegeben,
UnmiL Wir schon jetzt ahnen können,
wie Deine glühende Macht wärmt," strahlt

Und in ihrem Leuchten tausendfaches Leben
schenkt‚

Du hast uns die Berge gegeben,
Damit wir sehen wie wir sein sollen,
wie Felscn‚unumstösslich in unserem Glauben.

sie hamstert und meisert

‚.„findeL sich bei jenlichcm,ihr ge-

stellten Hindurnis mit piahtlschen Wanken und
D“ hngl uns das Wasser gegeben,
Dus Klare, Trünkende, Lebenspcndcndc,
sich herschonkend für alles Lebendige:
Bäume, Blumen und Tiere.

In ihm hast Du uns ge:cigt:
Wir müssen sterben, um zu lebenl

Gescthk bald nur der anderen Seite, — über-

nimmt sichmanchmal! has wären wir ohne Beute?

BIRGH
Dich zu wenig, wenn Dir etwas missrällt;lass

unschuldig - engelhaft. Du rührst

nicht alles an Dir vorbei1innen, schimpf ein-

mal kräftig !

Du hast uns einander gegeben,
wie Du in jedem von uns bist,

"

— : s
'

.Um fur uns u ein
Amen.

(von Roginanarin und Frau C‘ Binder)

j
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TERMINÜBERSICHT

3U.April-2.Hai BZ Hö FRUHLINGSLAGER in Thernberg

30.April-Z.Mai 82 Ca II RADTUUR durch das Burgenland

1. Mai 1982 Ex/Ru ANSEGELN in Purbach/Neusiedlersee

7. Hai 1982 wi/Gui/Ca/Ra SCHLUSSTERMIN für Lageranmeldungen !!

13.Junil982 Hi AUSFLUG

15.Mai 1982 Ex NACHTHANDERUNG

16.Mai 1982 Hi/Hü DSCHUNGELFEST

24.Mai 1982 Gui STADTGELÄNDESPIEL

26.Mai 1982 Sp-Eltern LAGERBESPRECHUNG Für Spähereltern (19.30 Uhr)

27.Mai Mädchen—Eltern ELTERNABEND (Sommerlager-Besprechung)

29.—31.Mai 1952 alle PFINGSTLAGER

10.Juni 1982 alle FRDNLEICHNAMSFEIER der Schnttenpfarre If)
12.-13.Juni 1982 Sp/Gui

f

KÜLÜNNEN—FATRULLENNETTKAHPF

9.-ZÜ.Juni 1982 Ra/Ro PAULUSTAG der Hr.Ranger und Rover

19.-20.Juni 1982 Ca/Ex HUCHENENDLAGER (geplant)

l9.-20.Juni 1982 Sp/Gui LANDES-PATRULLENWETTKAMPF (nur Sieger KPWK)

25. Juni 1982 Ra/Ro ABSCHLUSSLAGERFEUER

26. Juni 1982 Ca/EX ABSCHLUSSFEST

2.-ll.Ju1i 1952 Ex

b

SÜMHERLAGER

3.-l6.Juli 1982 Hi/Gui/Cal SÜMMERLAGER

Ä.-lB‚Juli 1982 Nö/Sp SÜHMERLAGER

11.—18.Juli 1982 Ca II SÜMMERLAGER

ll.-l9.Juli 1982 Ra SÜHMERLAGER

16.Juli - lÜ.Aug.82 Ex AUSLANDSLAGER SCHUTTLAND

31.Juli—15.Aug.62 Ra/Ro HILFSEINSATZ SÜDITALIEN (Calabritto)

)

WIR WÜNSCHEN BEREITS JETZT ALLEN LESERN EINEN SCHÖNEN

SUMMER UND EINEN ERHÜLSAMEN URLAUB



Raiffeisen.Die Bank:
mit dem persönlichen Service.

Von Anfang an bei

der richtigen Bank sein,

_

das gibt Sicherheit

en Geldgeschäfien:
ro nto wie beim Sparbuch.

Raiffeisen - die Bank, die vieles

einfach e' cher macht.
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